PHB-Erg-08.2017 zu § 6 ErgThAPrV Mündlicher Teil der Prüfung

Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten (Ergotherapeuten-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung-ErgThAPrV)
	
§ 6 Mündlicher Teil der Prüfung
(1) Der mündliche Teil der Prüfung erstreckt sich auf folgende Fächer: 
1.
Biologie, beschreibende und funktionelle Anatomie, Physiologie,
2.
Medizinsoziologie und Gerontologie,
3.
Grundlagen der Ergotherapie.
Die Prüflinge werden einzeln oder in Gruppen bis zu fünf geprüft. Ein Prüfling soll in jedem Fach nicht länger als 15 Minuten geprüft werden.
(2) Jedes Fach wird von mindestens einem Fachprüfer abgenommen und benotet. Der Vorsitzende ist berechtigt, sich in allen Fächern an der Prüfung zu beteiligen; er kann auch selbst prüfen. Aus den Noten der Fachprüfer bildet der Vorsitzende im Benehmen mit den Fachprüfern die Prüfungsnote für den mündlichen Teil der Prüfung. Der mündliche Teil der Prüfung ist bestanden, wenn jedes Fach mindestens mit "ausreichend" benotet wird.
(3) Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses kann die Anwesenheit von Zuhörern beim mündlichen Teil der Prüfung gestatten, wenn ein berechtigtes Interesse besteht.


Durchführung der mündlichen Prüfungen
	

	Fächer und Inhalte
	[image: ]

	Durchführung
	Für die Vorbereitung sind angemessene Zeiten einzuräumen.


Empfehlungen zur Umsetzung in der mündlichen Prüfung 
Vorbereitung
· Klärung der Prüfungsmodalitäten
· Ausarbeitung der Prüfungsaufgaben
· Festlegung der Bewertungsgrundlagen (Erwartungshorizont, Bewertungskriterien: Fachlichkeit, Art der Darstellung, Fachsprachlichkeit)
· Festlegung der Fachprüfer/innen
· Erstellung des Prüfungsplanes

	Prüfungsaufgaben
· Als Grundlage für die Aufgabenstellung wird eine komplexe berufliche Handlungssituation gewählt, die die drei verpflichtenden Wissensgebiete berücksichtigt.
· Wenn die Geheimhaltung gesichert ist, kann ein Fall für mehrere Prüfungen verwendet werden.

Durchführung
· Die Prüfung kann an mehreren Tagen oder in parallelen Gruppen an einem Tag durchgeführt werden.
· Die mündliche Prüfung besteht aus zwei Teilen: 1. Ungestörter Schülervortrag  
2. Prüfungsgespräch
· Der Prüfungsvorsitzende muss nicht bei allen mündlichen Prüfungen persönlich anwesend sein.

Benotung
· Grundlage: Erwartungshorizont und Bewertungsschema
· Bewertet werden die Fachlichkeit, die Art der Darstellung sowie die Fachsprachlichkeit


Qualitätsanforderungen an Prüfungsaufgaben

Die Aufgabenstellungen der mündlichen Abschlussprüfungen sind an den curricularen Vorgaben zu orientieren. 
Ausgehend von einer komplexen, beruflichen Handlungssituation stehen in diesen beiden Prüfungsabschnitten die berufstypische Fach- und Methodenkompetenz im Mittelpunkt.

Die Aufgabenstellungen beziehen sich auf Teilbereiche, die für die professionelle Bearbeitung der Handlungssituation bedeutsam sind (keine Einzelfragen).


Anforderungsbereiche/Erwartungshorizont
Bei den Erwartungshorizonten sind 3 Anforderungsbereiche einzubeziehen:

	Anforderungsbereich I
	gelernt und wiedergegeben / Reproduktion 
 umfasst die Wiedergabe von Sachverhalten aus einem abgegrenzten Gebiet im gelernten Zusammenhang sowie die Beschreibung, Darstellung und Anwendung gelernter und geübter Arbeitstechniken in einem begrenzten Gebiet und in einem wiederholenden Zusammenhang.


	Anforderungsbereich II
	verarbeitet und angewandt / Reorganisation und Transfer 
 umfasst selbstständiges Erklären, Ordnen und Verarbeiten mehrerer bekannter Sachverhalte unter vorgegebenen Gesichtspunkten in einer zusammenhängenden Darstellung, selbstständiges Übertragen des Gelernten auf vergleichbare neue Situationen. Dabei kann es entweder um veränderte Fragestellungen oder um veränderte Sachverhalte oder um abgewandelte Verfahrensweisen gehen.


	Anforderungsbereich III
	problemlösendes Denken, eigenes Handeln, Verhalten und eigene Werthaltungen integriert 
 umfasst planmäßiges Verarbeiten komplexer Gegebenheiten mit dem Ziel zu selbstständigen Gestaltungen bzw. Deutungen, Folgerungen, Begründungen und Wertungen zu gelangen. Dabei werden eigenständig angemessene Lösungsverfahren zur Bewältigung von Aufgaben ausgewählt und der jeweiligen Problemstellung angepasst.






Die Unterschiede zwischen den einzelnen Anforderungsbereichen werden durch folgende Operatoren deutlich:

	Anforderungsbereich I

	(be)nennen 

	beschreiben 



	wiedergeben 




	zusammenfassen
 

	darstellen 





	

	Informationen ohne Kommentierung bezeichnen 

	spezifische Textaussagen und Sachverhalte in eigenen Worten ohne Wertung strukturiert und fachsprachlich richtig kenntlich machen 

	Inhalte bzw. einzelne Textgehalte (Kernaussagen/Handlungsschritte) in eigenen Worten strukturiert und fachsprachlich richtig referieren 


	Inhalte, Zusammenhänge, Texte komprimiert und fachsprachlich richtig wiedergeben 

	größere Zusammenhänge und übergeordnete Sachverhalte strukturiert, methodisch reflektiert und fachsprachlich richtig formulieren 








	
Anforderungsbereich II

	erschließen 



	erklären 



	erläutern 




	in Beziehung setzen


 

	vergleichen 





	einordnen 






	

	Textaussagen, Sinngehalte oder Problemstellungen aus vorgelegtem Material nach vorgegebenen Kriterien ermitteln 

	Sachverhalte, Textaussagen auf der Grundlage differenzierter Kenntnisse und Einsichten sprachlich angemessen verständlich machen 

	Sachverhalte, Textaussagen, eigene Textproduktion nach vorgegebenen oder selbst gewählten Gesichtspunkten verständlich machen und mit Hilfe zusätzlicher Informationen veranschaulichen 

	Analyseergebnisse, Sachverhalte, Textaussagen, Problemstellungen unter vorgegebenen oder selbst gewählten Aspekten auswertend miteinander in Verbindung bringen 

	Texte, Sachverhalte, Textaussagen, Problemstellungen unter vorgegebenen oder selbst gewählten Aspekten abwägend gegenüberstellen und Unterschiede, Ähnlichkeiten und Gemeinsamkeiten ermitteln und sprachlich angemessen darstellen 

	eine Aussage, eine Problemstellung, einen Sachverhalt, eine Textdeutung in einen vorgegebenen oder selbst gewählten beruflichen Zusammenhang einbinden 







	Anforderungsbereich III

	begründen 



	(über)prüfen 





	(kritisch) Stellung nehmen 



	sich auseinandersetzen mit 

	beurteilen 



	bewerten 



	entwerfen 






	






	eine Meinung, Argumentation, Urteil, Wertung methodisch korrekt und sachlich fundiert durch Belege, Beispiele absichern 

	die Gültigkeit einer These, Argumentation, Textaussage, eines Deutungsergebnisses, eines Textausschnitts auf einen selbst gewählten oder vorgegebenen Aspekt hin untersuchen und in einem Ergebnis festhalten 

	zu einzelnen Meinungen, Textaussagen, Problemstellungen eine in der Sache fundierte und wertende Einsicht formulieren 

	zu einer These, Problemstellung, Argumentation eine differenzierte und begründete Position entwickeln 

	eine unter Anwendung von Fachwissen nach vorgegebenen Kriterien in der Sache objektive und begründete Ansicht formulieren 

	eine eigene, nach vorgegebenen oder selbst gewählten Normen betont subjektiv formulierte Ansicht vertreten 

	zu einer Textvorlage nach vorhergehender Analyse unter vorgegebenen oder selbst gewählten Aspekten ein Konzept in wesentlichen Zügen oder eine eigene Produktion ohne anschließende Erläuterung skizzieren oder gestalten








Der Erwartungshorizont zur Aufgabenstellung ist hilfreich für die Erstellung der Aufgabe unter Berücksichtigung der 3 Anforderungsbereiche. Außerdem erleichtert er die Korrektur und Bewertung der Arbeiten. Hierbei ist bei den Anforderungsbereichen II und III die selbstständige Problemlösung zu berücksichtigen. Folgende Gewichtung wird empfohlen: 

Anforderungsbereiche I / II / III	=	ca. 30 % / 50 % / 20 %
Aufbau eines Blattes für den Erwartungshorizont

		
Erwartete Leistungen
	
Anforderungsbereiche
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